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Fach: Geographie und Wirtschaftskunde 
 
Klasse: 4 
 
Thema der Unterrichtsstunden: Die Banane – Ein Beispiel für 
Verflechtungen und Abhängigkeit in der Weltwirtschaft 
 
 
Zielstellung 
 
Im Rahmen dieser Unterrichtseinheit sollen die Schülerinnen und Schüler 

mit den Verflechtungen in der Weltwirtschaft konfrontiert werden. Dabei 

sollen sie sich auch mit den Folgen von dem Handeln multinationaler 

Unternehmen auf die Gesellschaft und die Natur auseinandersetzen. Ein 

weiteres Ziel ist das Schaffen eines Bewusstseins für die eigene 

Verantwortung und Mitgestaltung auf der Welt. 

 

 
Überlegungen zur Sache 
 
Die Banane ist jedem Kind bekannt, sie ist gelb, krumm und schmeckt 

süß. Sie ist reich an Kohlenhydraten und wichtigen Mineralstoffen und 

wird deshalb oft den Kindern als Jause mitgegeben. Obwohl wir sie fast 

täglich genießen, fragen sich die meisten von uns nicht, woher sie kommt 

und warum sie trotz des weiten Wegs oft viel billiger als einheimische 

Produkte ist. In der Banane steckt aber viel mehr als man denkt.  

Wenn man die Geschichte und Herkunft der Banane untersucht, muss man 

zwangsläufig an die mächtigen multinationalen Konzerne wie Chiquita, Del 

Monte und Dole stoßen. Ihr Objekt der Begierde ist die Banane, das 

„grüne Gold“. Geblendet von dem Verlangen nach Macht und Reichtum 

schufen sich die Konzerne hand in hand mit den jeweiligen Regierungen 

auf rücksichtlose Weise ein riesiges Imperium. Sie kauften immer mehr 

fruchtbares Land in Lateinamerika, der Karibik, Afrika und Asien auf und 

vertrieben die kleinen Bauern systematisch von ihren Grundstücken. So 

wurde die wirtschaftliche Macht dieser nordamerikanischen Unternehmen 
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deutlich größer als die politische Macht der jeweiligen Regierungen und 

der Bevölkerung dieser Länder.  

Die Konzerne bestimmen über alles und jeden, die Preise, den Anbau und 

den Handel. So wachsen auf den Böden dieser Länder ausschließlich 

lukrative Nahrungsmittel, also jene, die für den Export in die 

Industrieländer bestimmt sind. Sie forcieren daher immer mehr eine 

ungleiche Verteilung der Güter zwischen den Industrie- und 

Entwicklungsländern. Die Bevölkerung der betroffenen Länder wird zu 

einer einseitigen Abhängigkeit gezwungen und von den Mächtigen 

ausgebeutet. An den Bananenplantagen herrschen teilweise 

unmenschliche Arbeitsbedingungen und es kommt zu einer Zerstörung der 

natürlichen Ressourcen. Der an den Plantagen selbstverständliche Einsatz 

von chemischen Mitteln setzt die Arbeiterinnen und Arbeiter vielen 

gesundheitlichen Risiken aus. Getrieben von der schlechten 

Arbeitssituation und den schlechten Lebensbedingungen, bilden die 

Arbeiterinnen und Arbeiter immer wieder verbotene Gewerkschaften, um 

für ihr Recht zu kämpfen. Allerdings schaffen es die Konzerne mit Hilfe der 

jeweiligen Regierung und skrupellosen Maßnahmen, die Stimme des 

Volkes zum Schweigen zu bringen. So kam es zu Massenentlassungen und 

noch härteren Arbeitsbedingungen.  

Dies sind nur einige der ernüchternden Hintergrundinformationen, die in 

einer Banane stecken. Mein Anliegen in dieser Unterrichtseinheit wäre es, 

die Schülerinnen und Schüler mit diesem wichtigen Thema, das uns 

alltäglich begegnet, zu konfrontieren. Sie sollen sich mit diesem Beispiel 

auseinander setzten und sich Fragen stellen, wie beispielsweise: Wer sind 

die Gewinner, wer die Verlierer? Wieso ist das so? Was können wir 

dagegen machen? Was kann ich persönlich tun?  

Mit diesen Fragestellungen sollen die Schülerinnen und Schüler zum 

Nachdenken angeregt und an ihre eigene Verantwortung appelliert 

werden. 
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Die Stationen 

 

Zu diesem Thema habe ich einen Stationenbetrieb vorbereitet. Es gibt  

sechs verschiedene Stationen, die von den Schülerinnen und Schülern in 

insgesamt drei Unterrichtsstunden aufgesucht werden sollen. Für jede 

Station sind 15 Minuten Arbeitszeit vorgesehen. Jede Schülerin und jeder 

Schüler erhält eine eigene Aufgabenliste (siehe Anhang), die sie zu jeder 

Station mitnehmen und in der Gruppe, die sie gebildet haben, gemeinsam 

bearbeiten sollen.  

 

Station 1 

Bei dieser Station finden die Schülerinnen und Schüler drei Arbeitsblätter 

(siehe Anhang), einen Atlas und einen Globus vor.  Es geht darum, den 

Schülerinnen und Schülern zu vermitteln, wo und wie die Banane wächst 

und wie die Bananenstaude aussieht. Dabei sollen sie, unter Zuhilfenahme  

der aufliegenden Medien, die Fragen der Aufgabenliste beantworten und 

eine Skizze der Bananenpflanze zeichnen.  

Durch die selbstständige Arbeit mit Atlas und Globus haben die 

Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, zwei unterschiedliche 

Darstellungen der Erde kennen zu lernen und zu vergleichen. Sie sollen 

dabei lernen, wie man mit diesen Medien umgeht, und können dabei auch 

sehen, wo sich die Bananen exportierenden Länder befinden. Durch das 

Zeichnen der Skizze sollen sich die Schülerinnen und Schüler bewusst 

damit auseinandersetzen, wie die Bananenstaude tatsächlich aussieht und 

aus welchen Elementen sie besteht.         

 

Station 2    

Bei dieser Station soll die Gruppe den Weg vom Anbau der Banane bis 

zum Obstkorb im Internet erkunden. Dafür sollen sie folgende zwei 

Homepages besuchen: http://www.clipfish.de/video/1267581/galileo/9 und 

http://www.schwabfrucht.de/popups/wissenswertes.htm  
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Auf diesen Internetseiten befindet sich einerseits ein Ausschnitt eines 

Dokumentarfilms, der die Arbeit auf einer Bananenplantage behandelt, 

andererseits ein Text, der den Kurzfilm ergänzen soll.  

Der Einsatz der Medien Internet und Film bei dieser Station soll für die 

Schülerinnen und Schüler eine Auflockerung und eine Abwechslung 

darstellen. 

 

Station 3 

Bei dieser Station wird auf die Problematik der beim Anbau von Bananen 

oftmals verwendeten Pestiziden aufmerksam gemacht. Die Schülerinnen 

und Schüler sollen sich anhand der zwei vorbereiteten Texte ein Bild 

davon machen, welche gesundheitliche Folgen durch die Verwendung von 

Pestiziden für die Plantagenarbeiterinnen und –arbeiter entstehen können.  

Des Weiteren sollen sich die Schülerinnen und Schüler in der Gruppe 

mögliche Alternativen zum Einsatz von Pestiziden überlegen und die 

positiven sowie negativen Folgen eines solchen Verzichts diskutieren. Das 

Ergebnis ihrer Diskussion sollen sie dann in der Abschlussdiskussion der 

Klasse präsentieren und zur Debatte stellen. 

 

Station 4 

Bei dieser Station sollen die Schülerinnen und Schüler die Bedeutung des 

Begriffs „Bananenrepubliken“ kennen lernen. Es werden auch die drei 

wichtigsten Konzerne der Bananenanbauländer Mittel- und Südamerikas 

vorgestellt und am Beispiel Honduras die Handlungen dieser näher 

erläutert. Dafür erwarten die Schülerinnen und Schüler drei Texte und 

eine vorgeschnittene Banane. Die Banane soll helfen, die großen Gewinner 

und Verlierer des Bananenmarktes deutlich zu veranschaulichen. Dabei 

ordnen die Schülerinnen und Schüler die vorgeschnittenen Bananenstücke 

jeweils den Arbeiterinnen bzw. den Arbeitern der Plantage, den 

Besitzerinnen bzw. den Besitzern der Plantage, dem Konzern und den 

Transportunternehmen zu, indem sie die beschrifteten Fähnchen in die 
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verschieden große Stücke stecken. Ihr Ergebnis können sie dann mit dem 

Lösungsblatt vergleichen. 

 

Station 5 

Analog zu Station 2 sollen die Schülerinnen und Schüler im Internet 

recherchieren. Auf der Homepage http://www.kidz-at-

work.net/Kinderarbeit.163+M52087573ab0.0.html 

können sie sich über die Hintergründe von Kinderarbeit informieren. Zur 

besseren Nachvollziehbarkeit liegen bei dieser Station auch Medizinbälle 

auf. Diese sollen den Schülerinnen und Schülern, die körperliche 

Anstrengung, welche Kinder bei ihrer Arbeit auf den Plantagen täglich 

erfahren müssen, besser verständlich machen. 

 

Station 6 

Die Station 6 zeigt zwei unterschiedliche Beispiele für die Verbesserung 

der Arbeits- und Lebensbedingungen der Arbeiterinnen und Arbeiter einer 

Bananenplantage. Einerseits die „Bananenaktion“ der Bananenfrauen, 

welche die Öffentlichkeit für die sozialen und ökologischen Missstände im 

Bananenbau sensibilisierte und eine der ersten Formen des Fairen Handels 

möglich machte. Andererseits die Situation von Nicaragua, dem Staat, der 

seine Bananen „selbst“ erntet und verkauft. Zusätzlich sollen sich die 

Schülerinnen und Schüler bei dieser Station überlegen was eine Banane 

genau erfüllen müsste, damit man sie mit gutem Gewissen konsumieren 

könnte und welche Folgen sich durch diese Kriterien ergeben würden. Das 

Ergebnis ihrer Diskussion sollen sie dann in der Abschlussdiskussion in der 

Klasse präsentieren. 

 

Die Abschlussdiskussion 

 
Am Ende der dritten Unterrichtsstunde sollen im Rahmen der 

Abschlussdiskussion Unklarheiten beseitigt, Fragen beantwortet und vor 

allem über das neu erworbene Wissen diskutiert werden. Dazu soll jede 

Gruppe ihre Überlegungen, welche sie bei den Stationen 2, 3 und 6 
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vorbereitete, in der Klasse präsentieren und zur Debatte offen legen. Es 

sollen Ideen gesammelt werden, was wir tun können, um dem Problem 

entgegenzuwirken. 

 

 

Didaktische Überlegungen 

 

Gruppenarbeit 

Die Aufgaben sollen von den Schülerinnen und Schülern in Gruppenarbeit 

bearbeitet werden. Dadurch kann jede bzw. jeder Einzelne ihre bzw. seine 

Überlegungen in den Prozess einbringen. Durch das damit einhergehende 

gemeinsame Anstellen von Überlegungen, Diskutieren und Einigen werden 

die Sozialkompetenzen der Schülerinnen und Schüler gestärkt. 

 
 

Bearbeiten von Texten 

Das Lesen und Bearbeiten von Texten ist für Schülerinnen und Schüler 

sehr wichtig. Mit ein wenig Routine können sie so das Herausfiltern der 

wichtigsten Aussagen des Textes erlernen. Die Bedeutung dieser Fähigkeit 

hat meiner Meinung nach einen sehr hohen Stellenwert, da man täglich 

mit einer Überfülle von Texten konfrontiert ist.  

 
Vielfältige Medien 

Durch den Einsatz verschiedenster Medien, wie beispielsweise des 

Internets, des Films, des Atlas, oder des Globus wird einerseits ein 

abwechslungsreicher Unterricht garantiert, andererseits haben die 

Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, den Umgang mit diesen zu 

lernen bzw. zu üben.  

 

Realbegegnung 

Eine Realbegegnung kann helfen, Dinge besser nachzuvollziehen. So hilft 

das Aufschneiden der Banane nach den Anteilen am Gewinn, die 

Aufteilung der Gelder und die damit verbundenen Ungerechtigkeiten 
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besser zu veranschaulichen. Auch das kurze Anheben eines Medizinballs 

ermöglicht es den Schülerinnen und Schülern eine bessere Vorstellung von 

den Anstrengungen der arbeitenden Kinder zu bekommen. 

 

Diskussion 

Die Abschlussdiskussion dient einerseits der Reflexion, andererseits gibt 

sie den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit ihre Meinungen zu 

äußern und somit andere Sichtweisen kennen zu lernen. Diese 

verschiedenen Interpretationen kennen zu lernen ist einerseits spannend 

und bietet andererseits die Gelegenheit voneinander zu lernen.   

Das Formulieren der eigenen Gedanken, das Verteidigen der eigenen 

Ansicht, aber auch das Adaptieren anderer Ideen und Meinungen sind für 

die Entwicklung eines jungen Menschen sicherlich wichtig.  

 
 
 
Geplanter Stundenverlauf 
 
1. Unterrichtsstunde (50’) 

Phase/  
Zeit 

Lernsituation Sozialform/ 
Medien 

Einstieg/ 
5’ 

S. sollen sich überlegen, wie 
viele Bananen sie in einer 
Woche verzehren. Danach 
rechnet die L. aus, wie viele 
Bananen die ganze Klasse in 
einem Jahr kauft.  

frontal/ 
Tafel 

Überleitung und 
Arbeitsauftrag/ 
10’ 

L. stellt das zentrale Thema 
vor: L. spricht grob den 
Hintergrund, wie Anbau, 
Handel und Konsum der 
Banane an und stellt die 
Stationen und den 
Arbeitsauftrag vor. 

frontal 

Gruppenfindung/ 
5’ 

S. sollen gleich große Gruppen 
bilden 

 

Erarbeitung/ 
30’ 

S. gehen zu den einzelnen 
Stationen und informieren sich 
selbstständig zu dem Thema. 

Stationenlernen, 
Gruppenarbeit/ 
Medien je nach 
Station (Atlas, 
Globus, PC,…) 



 9 

 

2. Unterrichtsstunde (50’) 

Phase/  
Zeit 

Lernsituation Sozialform/ 
Medien 

Einführung/ 
5’ 

L. erklärt zur Erinnerung kurz 
worum es geht und zeigt wo 
welche Station platziert ist.  

frontal 

Erarbeitung/ 
45’ 

S. setzen das Stationenlernen 
fort. 

Stationenlernen, 
Gruppenarbeit 

 

3. Unterrichtsstunde (50’) 

Phase/  
Zeit 

Lernsituation Sozialform/ 
Medien 

Erarbeitung/ 
15’ 

S. stellen ihre Arbeit fertig. Stationenlernen, 
Gruppenarbeit 

Abschlussdiskussion/ 
35’ 

Abschlussgespräch in der 
Klasse zu dem Thema. 
Austausch von Gedanken. 

Diskussion  
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BANANEN 
 
STATION 1 
 
Wo wächst die Banane? Notiere die Kontinente und einige Länder: 
 
 
 
 
Schreibe dir die wichtigsten Stichwörter zu dem Thema Plantage auf. 
 
 
 
Skizziere eine Bananenstaude! 
 
 
 
 
 
 
 
STATION 2 
Quelle: http://www.clipfish.de/video/1267581/galileo/9 

 
Warum trägt Luis Schutzkleidung? 
 
 
Wie viele Bananenbündel ernten Luis und seinen Kollegen am Tag? 
 
Wie viel wiegt ein Bündel? 
 
Wie funktioniert die „Bananen-Autobahn“? 
 
 
 
 
Der Film ist auf einer Bananenplantage von dem großen Konzern Chiquita 
gedreht. Überlegt euch inwiefern, das den Inhalt des Films beeinflusst hat! 
Notiere euer Ergebnis: 
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Quelle: http://www.schwabfrucht.de/popups/wissenswertes.htm 

 
Notiere zu den folgenden Überschriften das Wichtigste: 
In der Packstation 
 
 
 
 
Der Transport 
 
 
 
 
Der Reifungsprozess 
 
 
 
 
 
STATION 3 
 
Was sind Pestizide und wofür werden sie verwendet? 
 
 
 
Wie werden Pestizide versprüht? Worauf wird dabei oft nicht geachtet? 
 
 
 
 
Was für mögliche Auswirkungen haben Pestizide auf den Menschen? 
 
 
 
 
Diskutiert in der Gruppe welche Alternativen es zum Einsatz von Pestiziden gibt 
und welche Folgen (positive und negative) ein solcher Verzicht mit sich bringen 
würde. Notiere euer Ergebnis: 
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STATION 4 
 
Was bedeutet die Bezeichnung „Bananenrepubliken“? 
 
 
 
Wer kontrolliert den gesamten Bananenmarkt und –handel von Honduras? 
 
 
 
Was schufen diese Konzerne und welche Folgen hatte das? 
 
 
 
 
Wer verdient den kleinsten bzw. größten Teil an der Banane?  
 
 
 
Wodurch unterscheidet sich die herkömmliche von der Nicaragua-Banane? 
 
 
 
STATION 5 
Quelle: http://www.kidz-at-work.net/Kein_Ausweg.168+M52087573ab0.0.html 

Was bedeutet es für die Kinder den ganzen Tag zu arbeiten? Was müssen sie 
machen? Worauf müssen sie verzichten? 
 
 
 
Wie alt ist Fatou und was ist ihre Aufgabe?  
 
Wie fühlt es sich an den Medizinball kurz zu heben? Versuch dich in Fatous 
Situation hineinzuversetzen! 
 
 
 
Welche vier Möglichkeiten, die diesen Kindern helfen, werden im Text genannt? 
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STATION 6 
 
Was haben die Bananenfrauen erreicht? 
 
 
 
Weshalb sind Bananen so billig? 
 
 
 
Wie sind die Arbeiterinnen und Arbeiter in Nicaragua im Vergleich zu anderen 
Bananen exportierenden Ländern gestellt?  
 
 
 
 
Überlegt euch in der Gruppe was eine Banane erfüllen müsste um sie guten 
Gewissens konsumieren zu können! Welche Auswirkungen würden sich dadurch 
ergeben? Notiere euer Ergebnis: 
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STATION 1 
 
 
 
 
 
 

BANANENSTAUDE 
 

WO WÄCHST DIE BANANE? 
 

PLANTAGEN 
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STATION 2 
 
 
 
 
 
 
 

DER WEG DER BANANE 
 

 
 
 
Geht auf diese Homepages: 
 
http://www.clipfish.de/video/1267581/galileo/9 
 
http://www.schwabfrucht.de/popups/ 
wissenswertes.htm 
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STATION 3 

 
 
 
 
 
 
 

BANANEN UND PESTIZIDE 
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STATION 4 

 
 
 
 
 

BANANENREPUBLIKEN 
 

KONZERNE 
 

BSP: HONDURAS 
 

WER VERDIENT AN DEN BANANEN? 
 

 
 
 
Wer verdient an den Bananen? 

 
Wer bekommt wie viel von der Banane?  
Was vermutet ihr? Einigt euch auf ein Ergebnis 
und steckt die Schildchen mit Hilfe der 
Zahnstocher in die Bananenstückchen! 
 
Vergleicht euer Ergebnis mit dem Lösungsblatt. 
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STATION 5 
 
 
 
 
 
 
 

BANANEN UND KINDERARBEIT 
 
 
 

 
 
 

Geht auf diese Homepage und recherchiert zum 
Thema Kinderarbeit: 
  
http://www.kidz-at-work.net/Kinderarbeit. 
163+M52087573ab0.0.html 
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STATION 6 
 
 
 
 
 
 
 

BANANENFRAUEN  
 

BSP: NICARAGUA 
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